
Die ergebenst Gefertigte erlaubt eö sich hiermit zu ihrem auf 
den » d. M., nämlich am nächsten Freitag Abends, 

bestimmten

Eimmhms - Csncerte 
ihre ergebenste Einladung mit der Bitte zu machen, durch zahlreiche gütige 
Theilnahme die Concertgeberin zu besonderem Danke zu verpflichten.

Das Concert findet im Saale des deutschen Ritter-
Ordens - Hauses Abends T Uhr Statt.

------------ -----------------------

VseksWWLwKL SMrLs r

1. Ouvertüre zur Oper: »Nvr Uelrerr- 
8el»er tter t»ei8ter,« von C. M. v. 
Weber.

2. »Lied,« dem Fräul. Jenni Lind ge­
widmet von Wilhelm Taub ert, mit Cla- 
vierbegleitung, gesungen von der Concert­
geberin.

2. Deklamation: »N«8 er8te nnÄ 
RetLte UNÄ,« von I. G. Seidl.

4. Das Lied der Bettlerin, aus der 
Oper: »Ner I^roMet, von I. 
Mayerbeer.

Laibach am l. Jänner 1851.

s. «tidgio u. ILontio aus dem <r nsoU- 
Soneeste, von Fr. Kalkbrenner, 
für das Pianoforte mit Begleitung des 
Orchesters.

a. Oitzvntinn ,,1'6Nto invnno <lk» qu68t(> 
cu oi-6," aus der Oper: »Ostons-Äo un«L 
-ÄsLrAMz»«,« von Nicolai, gesungen 
von der Concertgeberin.
(Auf mehrfaches Verlangen diese Wahl getroffen.)

V. Neapolitanisch: »Dn mit den schwar­
zen Augen,« Lied von Kücken. Gesun­
gen aus besonderer Gefälligkeit für die Con- 
certgeberin vom Herrn Vincent.

8. Arie der Königin Jsabella: »O schö­
nes Land im Blüthen-Kleide,« aus 
der Oper: »Nie Hugenotten, mit 
Damenchor, von I. Mayerbeer.

ergebenste

Aus der M. Saffenderg'schen Buchdruckerei.




